Lesung Margrit Dobler: «Mitten im Leben und dement»
Dienstag, 6. Oktober 2026, 16.00 – 18.30 Uhr
Kulturpunkt Chur, Planaterrastrasse 11


Wenn wir das Wort Demenz hören, denken sicher die meisten an Alzheimer und Vergessen. Es gibt jedoch ganz verschiedene Demenzformen, die sich auch unterschiedlich auswirken. 

«Es sind Mütter, nicht einmal 40 Jahre alt; es sind Freundinnen und Freunde, die plötzlich in der Oeffentlichkeit ausfällig werden; es sind unbescholtene Männer und Frauen, die auf einmal anfangen zu stehlen – sie alle leiden unter einer Form von Demenz, die noch weitgehend unbekannt ist. Es handelt sich um die Frontotemporale Demenz (FTD) unter der rund 10% aller von Demenz betroffenen Menschen leiden. 

Der Mangel der Krankeitseinsicht, besonders aber das fehlende Taktgefühl, ihr enthemmtes Verhalten oder auch die Sprachstörungen machen den Angehörigen und auch den Pflege- und Betreuungskräften enorm zu schaffen. 

Im Buch, «Mitten im Leben und dement – Frontotemporale Demenz verstehen»  geht es vor allem um die Angehörigen - Ehepartner und auch Kinder von Betroffenen kommen ausführlich zu Wort. Es sind Geschichten von Trauer, Wut und Hoffnung und auch eindrückliche Liebesgeschichten.  Um diese Erkrankung zu ertragen benötigt es vor allem viel Kraft und Liebe, was nicht zuletzt von einer tiefen Menschlichkeit zeugt.»
